
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung documenta-Stadt 
 
 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der 
Stadtverordnetenversammlung 
Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau 
Spangenberg 
Tel. 05 61/7 87-12 25 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: 
Elisabeth.Spangenberg@stadt-
kassel.de 
 
Kassel, 19.08.2008 

  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 25. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade ich 
ein für 
 

Mittwoch, 27.08.2008, 17.00 Uhr, 
Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung: 
 

Information und Beratung - Förderprogramm "Betrieblich 
unterstützte Kinderbetreuung aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds" 
Antrag der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Bergmann 

1. 

- 101.16.960 -    
 

Lernen ohne Hunger 
Antrag der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Mattern 

2. 

- 101.16.983 -    
 

Finanzierung der Schulsozialarbeit 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

3. 

- 101.16.999 -    
 

Korridorklassen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Bergmann 

4. 

- 101.16.1003 -    
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Kooperationskreis - Schule/Jugendhilfe 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Bergmann 

5. 

- 101.16.1004 -    
 

Buslotsenmodell 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. von Rüden 

6. 

- 101.16.1006 -    
 

Umfang der Mittagessenversorgung an den Schulen 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Wilde-Stockmeyer 

7. 

- 101.16.1007 -    
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gabriele Jakat 
Vorsitzende 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung documenta-Stadt
 
Kassel, 01.09.2008 

  

Niederschrift 
 

über die 25. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 27.08.2008, 17.00 Uhr, 
im Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel 

 
 

 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 
    (Bestandteil der Niederschrift) 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Information und Beratung - Förderprogramm "Betrieblich 
unterstützte Kinderbetreuung aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds" 

101.16.960 

 
 

2. Lernen ohne Hunger 101.16.983 
 
 

3. Finanzierung der Schulsozialarbeit 101.16.999 
 
 

4. Korridorklassen 101.16.1003 
 
 

5. Kooperationskreis - Schule/Jugendhilfe 101.16.1004 
 
 

6. Buslotsenmodell 101.16.1006 
 
 

7. Umfang der Mittagessenversorgung an den Schulen 101.16.1007 
 

 
Vorsitzende Jakat eröffnet die mit der Einladung vom 19.08.2008 ordnungsgemäß 
einberufene 25. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, 
begrüßt die Anwesenden, darunter besonders Herrn Bürgermeister Junge als 
Vertreter für Stadträtin Janz, die wegen eines anderweitigen Termins heute nicht 
teilnehmen kann, und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Auf Bitten des Stadtverordneten Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, verspricht Vorsitzende 
Jakat mit Stadträtin Janz abzuklären, wie die regelmäßige Berichterstattung des 
Magistrats über den aktuellen Planungsstand des Schulentwicklungsplanes erfolgen 
wird (siehe Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 25.08.2008, Antrag der 
CDU-Fraktion betr. Stand der Planungen des Schulentwicklungsplanes, 101.16.891). 
 
Zur Tagesordnung 
 
Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen, so dass Vorsitzende 
Jakat die Tagesordnung in der vorliegenden Form feststellt. 
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1. Information und Beratung - Förderprogramm "Betrieblich unterstützte 
Kinderbetreuung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds" 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.16.960 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert sich dafür einzusetzen, dass die Kasseler kleinen 
und mittleren Unternehmen mit bis zu 1.000 Beschäftigten über das 
Förderprogramm „Betrieblich unterstützte Kinderbetreuung aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds“ informiert werden und bei Interesse eine eingehende 
Beratung erhalten. 

 
 
 
Stadtverordnete Bergmann begründet den Antrag ihrer Fraktion. 
 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach erfolgter Aussprache bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Information und Beratung - 
Förderprogramm "Betrieblich unterstützte Kinderbetreuung aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds", 101.16.960, wird zugestimmt. 

 
 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Liebetrau 
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2. Lernen ohne Hunger 
Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.983 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Hessischen Landesregierung dafür 
einzusetzen, dass analog dem Fonds "Lernen ohne Hunger" auch Gelder für 
Kinder, die in den Kindertagesstätten essen, bereit gestellt wird. 

 
 
Stadtverordnete Mattern begründet den Antrag ihrer Fraktion. 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach ausführlicher Aussprache bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: CDU, FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Lernen ohne Hunger, 
101.16.983, wird zugestimmt. 

 
 
 
 
Stadtverordneter Dr. von Rüden bringt für seine Fraktion folgenden 
Änderungsantrag ein und begründet diesen: 
 
Änderungsantrag der CDU-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Im Antrag der Fraktion B90/Grüne werden nach den Worten „Der Magistrat 
wird aufgefordert“ folgende Worte eingefügt:  „ein eigenes Konzept zu 
entwickeln und“. 
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Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
 
Zustimmung: CDU, FDP 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Der Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Antrag der Fraktion 
B90/Grüne betr. Lernen ohne Hunger, 101.16.983, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. von Rüden 
 
 
 
 
 

3. Finanzierung der Schulsozialarbeit 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.999 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie beurteilt der Magistrat den Vorschlag des Landes, die Finanzierung der 
Schulsozialarbeit künftig zwischen dem Land, dem Schulträger und der 
Standortkommune zu dritteln? 
 

2. Gibt es bereits konkrete Verhandlungen zur Umsetzung dieses Konzeptes? 
 
 
Nach einem Bericht von Bürgermeister Junge erhalten alle Ausschussmitglieder seine 
Ausführungen nochmals in schriftlicher Form (siehe Anlage 1 zur Niederschrift). 
Stadtverordneter Dr. von Rüden erklärt für die anfragestellende Fraktion, dass die 
Frage 2 noch nicht beantwortet sei. 
 
Vorsitzende Jakat stellt nach erfolgter Diskussion fest, dass die abschließende 
Beantwortung der Anfrage in der nächsten Sitzung erfolgen soll. 
 
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 



 
 

 
Niederschrift zur 25. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 27.08.2008 Seite 5 

 
 
 
 

4. Korridorklassen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.1003 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Erfahrungen hat die Stadt Kassel mit den Korridorklassen gemacht und 
welches Ziel sollen sie haben? 

 
2. An welchen Schulen/Schulformen bestehen bereits solche Korridorklassen? 

 
3. Wie hoch ist die Anzahl der Schüler/innen, die diese Klassen besuchen? 

 
4. Wie hoch ist der Anteil der Schüler/innen, die wieder zurück an die 

Regelschulen gehen? (Erfolgsquote) 
 

5. Welche Anteile tragen davon die Jugendhilfe und das Schulverwaltungsamt? 
a) Wie sehen die Maßnahmen aus? 
b) Wie hoch sind die Kosten pro Korridorklasse für die Stadt Kassel? 

 
6. Gedenkt der Magistrat diese Maßnahme weiter auszubauen? 

 
 
Stadtverordnete Bergmann begründet die Anfrage ihrer Fraktion, die von 
Bürgermeister Junge beantwortet wird. Auf Bitten der Stadtverordneten Bergmann 
verspricht Bürgermeister Junge, die Antwort nochmals in schriftlicher Form für die 
Niederschrift zur Verfügung zu stellen (siehe Anlage 4). 
 
In der sich anschließenden Aussprache sagt Bürgermeister Junge zu, Stadträtin Janz 
zu bitten, die noch offenen Fragen der Stadtverordneten Bergmann, SPD-Fraktion, 

1. Ist die Erfolgsquote 90 % stimmig? 
2. Gibt es einen Einsatz von Jugendhilfekräften in den 4 Korridorklassen? 
3. Wie hoch ist der Anteil der Schülerinnen und Schüler in Korridorklassen, für die 

es begleitend individuelle erzieherische Hilfen gibt (Tagesgruppe, ambulante 
Einzelbetreuung, intensive Hortbetreuung)? 

schriftlich zu beantworten und ebenfalls der Niederschrift als Anlage beizufügen. 
 
Vorsitzende Jakat erklärt damit den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
 
 
Die Anfrage ist beantwortet. 
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5. Kooperationskreis - Schule/Jugendhilfe 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.1004 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Existiert ein Kooperationskreis/Gruppe von Schulen und Jugendhilfe in der 
Stadt Kassel? 
a) wenn ja, wie sieht die Zusammenarbeit im einzelnen aus? 

2. Findet dort eine „Fallberatung“ statt? 
a) wenn ja, wie sehen diese Maßnahmen im einzelnen aus? 
b) wenn ja, wie viele Fälle werden bearbeitet? 
c) wenn ja, welchen Anteil trägt davon die Jugendhilfe? 

3. Gedenkt der Magistrat diese Maßnahme weiter auszubauen? 
 
 
Amtsleiter Strutwolf beantwortet die Anfrage der SPD-Fraktion und verteilt 
anschließend die Antwort nochmals in schriftlicher Form an alle Ausschussmitglieder 
(siehe Anlage 2 der Niederschrift). 
Nach kurzer Aussprache erklärt Vorsitzende Jakat den Tagesordnungspunkt für 
erledigt. 
 
 
Die Anfrage ist beantwortet. 
 
 
 
 
 

6. Buslotsenmodell 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1006 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, zu prüfen, ob das anderenorts erfolgreich 
durchgeführte Modell der Buslotsen im Schulbusverkehr auch für die Stadt 
Kassel eingeführt werden kann. 
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Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet den Antrag seiner Fraktion. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach ausführlicher Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Buslotsenmodell, 101.16.1006, wird 
zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Dr. van den Hövel-Hanemann 
 
 
 
 
 
 

7. Umfang der Mittagessenversorgung an den Schulen 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1007 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. An welchen Kasseler Schulen wurden 2007 wie viele Mittagessen ausgegeben? 
2. Wie hoch waren die Sach- und Personalkostenzuschüsse aus dem Städtischen 

Haushalt je Schule in 2007? 
3. An welchen Schulen soll nach der Planung für 2008 und 2009 wie viele Essen 

ausgegeben werden? 
4. Für wie viele Essen wurden 2007 nach der Richtlinie des Magistrats von 1998 

die Hälfte der Kostenbeteiligung (Essenspreis) übernommen? 
5. Für wie viele SchülerInnen sind in diesem Jahr Anträge für Zuschüsse nach der 

Richtlinie von 1998 gestellt worden? 
6. Wie stellt der Magistrat sicher, dass alle Eltern und volljährigen Schüler über 

die Möglichkeit von Zuschüssen für die Mittagessenkosten informiert sind? 
7. Wie hoch ist die Anzahl von SchülerInnen in Schulen mit Mittagstisch, deren 

Familieneinkommen die Höhe der Transferleistungen aus dem Sozialgesetzen 
nicht überschreitet? 
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Stellv. Amtsleiter Heger, Schulverwaltungsamt, beantwortet die Anfrage der Fraktion 
Kasseler Linke.ASG und anschließend ausführlich Fragen der Ausschussmitglieder. Auf 
Bitten der Stadtverordneten Dr. Wilde-Stockmeyer, Fraktion Kasseler Linke.ASG, sagt 
stellv. Amtsleiter Heger zu, die Antwort nochmals in schriftlicher Form als Anlage zur 
Niederschrift zur Verfügung zu stellen (siehe Anlage 3). 
 
Vorsitzende Jakat erklärt den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
 
Die Anfrage ist beantwortet. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
Gabriele Jakat Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende Schriftführerin 
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Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.960 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 22.04.2008 

 
 
 
Information und Beratung - Förderprogramm "Betrieblich unterstützte 
Kinderbetreuung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds" 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert sich dafür einzusetzen, dass die Kasseler kleinen 
und mittleren Unternehmen mit bis zu 1.000 Beschäftigten über das 
Förderprogramm „Betrieblich unterstützte Kinderbetreuung aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds“ informiert werden und bei Interesse eine eingehende 
Beratung erhalten. 

 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Bergmann 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger, MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.983 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 30.06.2008 

 
 
 
 
Lernen ohne Hunger 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Hessischen Landesregierung dafür 
einzusetzen, dass analog dem Fonds "Lernen ohne Hunger" auch Gelder für 
Kinder, die in den Kindertagesstätten essen, bereit gestellt wird. 

 
 
Begründung: 
 
Die Hessische Landesregierung hat im Dezember 2007 mit ihrem Fonds "Lernen ohne 
Hunger" 5 Millionen Euro für gesundes Mittagessen für die Schulkinder bereit 
gestellt. Gerade die Diskussion im Jugendhilfeausschuss anlässlich der Verträge mit 
den freien Kindertagesstättenträgern hat gezeigt, dass es auch in Kindertagesstätten 
Kinder gibt, die dort nicht essen können, weil die Eltern finanziell nicht in der Lage 
sind, die Kosten zu tragen. Kindertagesstätten sind Bildungseinrichtungen wie die 
Schulen, auch dort sollte "Lernen ohne Hunger" möglich sein. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Mattern 
 
 
gez. Gernot Rönz 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.999 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

 
Kassel, 07.08.2008 

 
 
 
Finanzierung der Schulsozialarbeit 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie beurteilt der Magistrat den Vorschlag des Landes, die Finanzierung der 
Schulsozialarbeit künftig zwischen dem Land, dem Schulträger und der 
Standortkommune zu dritteln? 
 

2. Gibt es bereits konkrete Verhandlungen zur Umsetzung dieses Konzeptes? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Eva Kühne-Hörmann, MdL 
Fraktionsvorsitzende 
 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1003 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 18.08.2008 

 
 
 
Korridorklassen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Erfahrungen hat die Stadt Kassel mit den Korridorklassen gemacht und 
welches Ziel sollen sie haben? 

 
2. An welchen Schulen/Schulformen bestehen bereits solche Korridorklassen? 

 
3. Wie hoch ist die Anzahl der Schüler/innen, die diese Klassen besuchen? 

 
4. Wie hoch ist der Anteil der Schüler/innen, die wieder zurück an die 

Regelschulen gehen? (Erfolgsquote) 
 

5. Welche Anteile tragen davon die Jugendhilfe und das Schulverwaltungsamt? 
a) Wie sehen die Maßnahmen aus? 
b) Wie hoch sind die Kosten pro Korridorklasse für die Stadt Kassel? 

 
6. Gedenkt der Magistrat diese Maßnahme weiter auszubauen? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Bergmann 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger, MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1004 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 18.08.2008 

 
 
 
Kooperationskreis - Schule/Jugendhilfe 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Existiert ein Kooperationskreis/Gruppe von Schulen und Jugendhilfe in der 
Stadt Kassel? 
a) wenn ja, wie sieht die Zusammenarbeit im einzelnen aus? 

2. Findet dort eine „Fallberatung“ statt? 
a) wenn ja, wie sehen diese Maßnahmen im einzelnen aus? 
b) wenn ja, wie viele Fälle werden bearbeitet? 
c) wenn ja, welchen Anteil trägt davon die Jugendhilfe? 

3. Gedenkt der Magistrat diese Maßnahme weiter auszubauen? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Bergmann 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger, MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1006 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

 
Kassel, 18.08.2008 

 
 
 
Buslotsenmodell 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, zu prüfen, ob das anderenorts erfolgreich 
durchgeführte Modell der Buslotsen im Schulbusverkehr auch für die Stadt 
Kassel eingeführt werden kann. 

 
 
Begründung: 
 
Zur Vermeidung von Sachbeschädigungen in Bussen und zur Streitschlichtung in 
Bussen setzen verschiedene Kreise bzw. Kommunen auf die Einrichtung von Buslotsen 
in Schulbussen. Diese Position soll durch ältere Schülerinnen und Schüler 
eingenommen werden, welche täglich die Buslinien mit befahren. Zur Sicherstellung 
dieser Präventionsmaßnahmen sollen die Buslotsen zuvor geschult werden, um somit 
aktiv gegen Konflikte in Schulbussen einzuwirken. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. von Rüden 
 
 
 
gez. Eva Kühne-Hörmann, MdL 
Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1007 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail   
fraktion@Kasseler-Linke.ASG.net 

 
Kassel, 14.08.2008 

 
 
 
Umfang der Mittagessenversorgung an den Schulen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. An welchen Kasseler Schulen wurden 2007 wie viele Mittagessen ausgegeben? 
2. Wie hoch waren die Sach- und Personalkostenzuschüsse aus dem Städtischen 

Haushalt je Schule in 2007? 
3. An welchen Schulen soll nach der Planung für 2008 und 2009 wie viele Essen 

ausgegeben werden? 
4. Für wie viele Essen wurden 2007 nach der Richtlinie des Magistrats von 1998 

die Hälfte der Kostenbeteiligung (Essenspreis) übernommen? 
5. Für wie viele SchülerInnen sind in diesem Jahr Anträge für Zuschüsse nach der 

Richtlinie von 1998 gestellt worden? 
6. Wie stellt der Magistrat sicher, dass alle Eltern und volljährigen Schüler über 

die Möglichkeit von Zuschüssen für die Mittagessenkosten informiert sind? 
7. Wie hoch ist die Anzahl von SchülerInnen in Schulen mit Mittagstisch, deren 

Familieneinkommen die Höhe der Transferleistungen aus dem Sozialgesetzen 
nicht überschreitet? 

 
Um schriftliche Antwort wird gebeten. 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Wilde-Stockmeyer 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzende 
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